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MEIN WOCHENBERICHT IM AGRIPRAKTI VOM 26 - 30. MAI 2025 

 

DAS BIN ICH: 

Mein Name ist Yana Röllin (16). Zusammen mit meiner Mama 

Erika Käslin (45) und meiner Schwester Lara Röllin (13) wohne ich 

in Beckenried, Nidwalden. Mein Papa Rolf Röllin (47) wohnt in 

Ibach, Schwyz. Ich gehe jedes zweite Wochenende zu ihm. Wir 

haben leider keine Haustiere, obwohl ich gerne eine Katze hätte. 

Ich bin in Neuheim aufgewachsen, also von Herzen Zugerin. Nach 

meinem agriPrakti mache ich meine Lehre als FaBe (Kinder) in der 

smallFoot Kita in Beckenried. 

Ich mache mein agriPrakti bei Familie Vogel in Willisau. Meine 

Ausbildnerin, Andrea und ihr Mann Martin haben 5 Kinder. Julian (12), 

der Älteste, dann Kevin (10) und Alin (9) nah aufeinander und zum 

Schluss die Zwillinge Selin (3) und Luan (3), welche die Rasselbande 

komplett machen. Im unteren Stock des Hauses wohnen die Eltern von 

Martin Vogel, Hans und Margrit. Auf dem Hof arbeitet auch Ueli immer 

fleissig mit.  

MONTAG, 26. MAI 2025 

Heute startete mein Tag wie immer um 7:00 Uhr. Ich öffne überall die Fenster, bevor ich runtergehe 

und das Familienbad grob putze. Am Montag waschen wir immer meine Wäsche und die Wäsche der 

Kinder. Ich sortiere sie und starte gleich die erste Maschine. Um ca. 7:30 

Uhr gehe ich in den Stall und erledige dort meine Aufgaben. Sobald ich 

fertig bin, geht’s zurück an die Wärme, um mit Andrea und den Zwillingen 

zu frühstücken. Danach habe ich einen Mürbteig für die Wähe zum 

Abendessen vorbereitet. Zum Mittagessen haben wir Cordon-Bleu und 

Ofenkartoffeln gemacht. Diese habe ich vorbereitet und pünktlich in den 

Ofen bzw. in die Pfanne getan. Nach dem Essen habe ich die Küche 

geputzt, bevor ich in die Zimmerstunde ging. Nach meiner Pause habe ich 

das Bad von Hofmitarbeiter Ueli geputzt und den Boden nass 

aufgenommen. Am Nachmittag habe ich die Wähe mit Rhabarber und 

hofeigenen Äpfeln belegt. Dann habe ich das "Nassrümli" geputzt und bin nach draussen gegangen, 

um den Kompostkübel zu leeren. Später habe ich das Abendessen bereitgestellt. Nach dem Essen 

und Aufräumen habe ich den Braten für den nächsten Tag mit einer einfachen Marinade aus Senf und 

Gewürzen mariniert. Das war schon mein Tag und ich durfte Feierabend machen       . 
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DIENSTAG, 27. MAI 2025 

Heute Morgen habe ich wieder meine normale Morgenroutine gemacht. Nach dem Frühstücken habe 

ich den Braten für das Mittagessen mit einer einfachen Weinsauce in den Ofen geschoben. Andrea ist 

heute 2 Stunden nicht zuhause gewesen, weil sie einkaufen gegangen 

ist. Die Zwillinge waren draussen mit Martin und Hans. Ich konnte also 

ohne Ablenkung meine Arbeiten erledigen. Ich habe einen schnellen 

Tiroler Cake gebacken und dann alle Kinderzimmer inkl. meinem 

Zimmer und das Bad im oberen Stock gestaubsaugt. Wir essen 

meistens frischen Salat aus dem Garten zum Mittagessen. Ich habe, als 

Andrea zurückgekommen ist, die Teigwaren für das Mittagessen in der 

Pfanne gekocht und mit dem Braten pünktlich um 12:00 Uhr serviert. 

Nach meiner Zimmerstunde habe ich die Wäsche, welche wir am 

Vortag gewaschen hatten, gefaltet und in die Zimmer versorgt. Nach dem z'Vieri habe ich das 

"Nassrümli" gründlich geputzt und danach das Abendbrot, heute Kaffee-Komplett, aufgetischt. Nach 

dem Essen habe ich aufgeräumt und für den nächsten Morgen das Frühstück bereitgestellt. 

 

MITTWOCH, 28. MAI 2025 

Heute habe ich in der Schule am Morgen das Fach Ernährung und Verpflegung gehabt. Wir haben in 

meiner 4er Gruppe Salat und eine Luzerner Chügelipastete, gedämpftes Gemüse aus dem Steamer 

und zum Dessert eine Schwarzwälder Torte zum Zmittag vorbereitet. Ich habe die Torte hergestellt. 

Da zwei Torten für unser Dessert ausreichten, durfte ich meine dem 

Hausmeisterteam der Schule schenken. Wir stellen auch immer etwas für 

das z'Vieri am Nachmittag her, heute war es eine Erdbeertorte mit einem 

Mürbteig als Boden und Vanillecreme als Füllung. Ich habe während des 

Auskühlens des Biskuits den Tisch zum Thema Frühling schön gedeckt 

(dies muss jede einmal machen). Am Nachmittag haben wir alle zusammen 

bei Frau Müller etwas über 15 übliche Küchenkräuter gelernt, bevor wir mit 

Frau Amstutz zum Thema Kommunikation sehr spannende Gespräche 

führten, zu alltäglichen Situationen und wie man reagieren kann. Nach der 

Schule bin ich mit dem Bus zurück auf den Betrieb und habe etwas zum 

Abendbrot gegessen. 

 

DONNERSTAG, 29. MAI 2025 

Nach dem Frühstück startete ich heute gleich beim Carport vor dem Haus, um die alten Fenster zu 

putzen, weil Familie Vogel am Wochenende 100 Jahre Rotisei feiert. Für dieses Fest wird draussen 

alles geputzt, damit die Festbänke und der Kühlschrank aufgestellt werden 

können. Weil das Fensterputzen so aufwändig war, haben wir ein 

einfaches Mittagessen geplant. Andrea hatte am Vortag eine Bolognese 

Sauce vorbereitet und am Morgen in den Ofen geschoben, so musste ich 

nur noch die Spaghetti kochen und konnte dann beides servieren. Nach 

meiner Zimmerstunde am Nachmittag habe ich im 1. Stock gestaubsaugt.  

Vor ca. 3 Wochen haben wir Schnittlauchblüten in weissem Essig 

eingelegt. Dieser wurde nun pink und Andrea hat eine Flasche an eine 

Freundin verschenkt und ich durfte die andere für meine Mama nach 

Hause nehmen. 
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FREITAG, 30. MAI2025 

Heute hat der Tag normal mit dem Morgenkehr und dem Stall gestartet. Beim Frühstück war ich aber 

allein, weil Andrea heute zum Zahnarzt ging und mit den Zwillingen etwas früher gegessen hat. Ich 

habe nach dem Essen die Zwillinge angezogen und nach draussen 

gebracht. Beim Znüni ist Martin kurzfristig nach Willisau gegangen. Also 

ging ich zwischendurch nach draussen, um zu schauen, was die Zwillinge 

so treiben. Ich habe das Erdgeschoss gestaubsaugt und nass 

aufgenommen, während ich meine Augen und Ohren bei den Zwillingen 

hatte. Ich ging, als der Boden nass war, nochmal nach draussen, um zu 

schauen, was die Kleinen machen. Danach kam Andrea zurück und hat 

sich und die Zwillinge bereitgemacht. Sie konnten nämlich alle zusammen 

in der Schule der Kinder essen gehen. Sobald Martin zurück war, machte sich die Familie auf den 

Weg. Deswegen habe ich heute früher Feierabend. Ich habe noch das grosse Bad und die 

Küchenfronten geputzt. Um 12:00 Uhr ass ich etwas zu Mittag und ging um 12:30 Uhr mit dem Bus 

nach Hause. 

 

Yana Röllin, 31.Mai 2025 


